Vermerk Behdrdenbeteiligung "M 105"

Aktz.: 61 26 Mo 105

Bebauungsplanentwurf "An der Quellwiese (M 105)"

I. Vermerk

iiber die Beteiligung der Behdorden gemil3 § 4 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung des
Ortsbeirates gemil3 § 75 GemQ sowie die landesplanerische Stellungnahme der
Oberen Landesplanungsbehdrde

A) Formalien
Dauer des Anhorverfahrens: 25.05.2021 - 25.06.2021
Anzahl der beteiligten TOB: 55 Anzahl der Antworten von TOB: 27

Koordinierungstermin mit TOB: ./.

Folgende Triger offentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht beriihrt sind
bzw. keine Stellungnahme erforderlich ist:

e ©¢ © o ¢ o o o o o

10-Hauptamt, Frauenbiiro 7 7

12-Amt fiir Stadtforschung und nachhaltige Stadtentwicklung
Dezernat IV - Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit
60-Bauamt, Abt. Vermessung und Geoinformation

Deutsche Telekom AG

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Geschiftsstelle Praktische Denkmalpflege
Industrie- und Handelskammer fiir Rheinhessen

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

Landesbetrieb Mobilitit Worms

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Landeshauptstadt Wiesbaden

Mainzer Netze GmbH, Abt. Technische Planung

Otrtsbeirat Mainz-Mombach

Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe

SGD Siid Regionalstelle Gewerbeaufsicht
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Vermerk Behdordenbeteiligung "M 105"

B) Anregungen aus dem Anhérverfahren

1 61-Stadtplaungsamt — Abt. Verkehtswesen
- Schreiben vom 23.06.20217 -

® Das Sachgebiet Verkehrsplanung (Abt. 61.1) sei in den Bearbeitungsprozess
des laufenden Bebauungsplanverfahrens direkt einbezogen. Es wird auf die
Hinweise, Anregungen und ggf. Forderungen verwiesen, die bisher erfolgt
seien.

® Die festgesetzte Zufahrtsbreite von 5 m erscheine im Bereich des Plangebiets
zu groB. Es werde eine Begrenzung der Zufahrtsbreite auf max. 4 m
vorgeschlagen.

e In allen Knotenpunkten innerhalb des Plangebiets seien Zufahrtsverbote in
den Eckausrundungen zu berticksichtigen

Abwigungsergebnis

Die Hinweise beziiglich der verkehrsplanerischen Gestaltung des Plangebiets werden sur Kenntnis
Senommen und im Bebauungsplan ergingt. Die Regelungsinbalte zur sulissigen Zufabrishreite
werden entsprechend dem Vorschlag anf 4,0 m begrenzt.

Inm Bereich des Knotenpunktes im dstlichen Bereich der Quellwiesstrafte (Flurstiicks-Nr.: 757 und
864) werden angrenzend an die dffentliche Verkehrsfliche der Quellwiesstrafe Bereiche obne Ein-
und Ausfabrien fesigeset3t und somit dem geforderten Zufabrisverbot Rechnung getragen. Der
Forderung nach  Zufabrtsverboten in den Knotenpunkten des Plangebiets wird fiir alle
Grundstiicke im Geltungsbereich des lanfenden Bebanungsplanverfabrens nachgekommen.

Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolst werden.

2. 61-Stadtplanungsamt — Abt. Strallenbetrieb
- Email vom 14.06.2021 -

e Im Bebauungsplan sei eine kleine Restfliche (Parzelle 869/4) der
Quellwiesstralle ausgespart worden. Entweder solle die
Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplans so erweitert werden, dass die
gesamte gewidmete Parzelle 869/4 mit einbezogen werde, oder die kleine
Teilfliche miisse ausparzelliert werden.

Abwigungsergebnis

Der riumiiche Geltungsbereich eines Bebaunngsplanes wird nicht parzellen- | Graundstiicksscharf
getroffen. Es werden fiir die beabsichtigte stidtebanliche Entwickinng raumbedentsame und von
der Planung beriihrte Flichen erfasst und im Geltungsbereich qusammengefasst. Dadurch kann es
vorkommen, dass einzelne Parzellen nicht vollstindig innerhalb des Geltungsbereichs liegen.
Grundstiicksgrenzen unterliegen zndem stiindigen Verinderungen, daber werden diese auch nicht
zwingend als maffgebliche Grengen des Geltungsbereichs eines Bebanungsplans herangezogen.

Die bestehende kleine stidtische Restfliche kann weiterhin als Verkebrsfliche gewidmet bleiben.
Die aktuelle Nutzung der Parzelle entspricht den Zielen des Bebauungsplans und muss nicht
swingend durch eine Erweiterung des Geltungsbereichs von der Planung erfasst werden.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "M 105"

Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.

e Es wird darauf hingewiesen, dass die Hauseigentiimer von Haus Nr. 12
Schilder an der Hauswand angebracht hitten, dass es sich bei dieser Fliche um
einen Privatparkplatz handele. GemiBl des Auszuges aus den Geodaten sei zu
erkennen, dass es sich um eine Offentlich gewidmete Verkehrsfliche in
stadtischem Eigentum handele. Bei den Nachbarn rechts und links handele es
sich um private Parkplitze, da hier die Restflichen vor dem Haus ausparzelliert
wurden.

Abwigungsergebnis

Der Himweis wird ur Kenninis genommen. Die genannten Parsellen licgen auflerhalb des
Jestgesetzten Geltungsbereiches. Ein Regelungsbedarf im Bebanungsplan resultiert hierdurch nicht.

Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolst werden.

3. 67-Griin- und Umweltamt
- Schreiben vom 02.07.20217 -

1. Immissionsschutz, Schallschutz

© Im Bereich des Bahnhofes sieht der Bebauungsplanentwurf eine
ausnahmsweise Zulissigkeit von Wohnnutzungen vor. Hierdurch wire
zukiinftig fir das Gebiet der nichtliche Immissionsrichtwert der TA-Lirm
anzuwenden und es ergibe sich damit ein Fingriff in das Gefiige der
Immissionsempfindlichkeiten. Um dies zu vermeiden, sollten auch kiinftig
keine Wohnnutzungen oder Nutzungen, die mit nichtlichem Schlaf verbunden
sind, zugelassen werden.

® Die Lirmsituation, die aus dem Schienenverkehr mit ca. 70 dB(A) nachts das
geplante Gewerbegebiet deutlich oberhalb des Otientierungswertes von 55
dB(A) nachts fiir Gewerbegebiete nach DIN 18005, Schallschutz im Stidtebau,
belastet, spricht dagegen, Nutzungen, die mit Schlafen verbunden sind,
zuzulassen. Aus diesem Grund sollte in der Festsetzung 1.7.11 im zweiten
Absatz das Wort "nachts" entsprechend dem Vorschlag erginzt werden.

e Die Begriindung sollte in Punkt 7. Schallschutz gemiB8 dem Vorschlag des
Griin- und Umweltamtes erginzt werden.

Abwigungsergebnis

Der Anregung wird gefolgt und die gemaff § 8 Abs. 3 Nr. 1 BaulNV'O ausnabmsweise suldssige
Wobnnutzung innerbaly des festgesetzten Gewerbegebietes wird als unzulissig festgesetzt, um
migliche sukiinfige Nutzungskonflikte zu vermeiden und den Anforderungen an gesunde Wobn-
und Arbeitsverhéltnisse gemaf§ § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB gerecht su werden. Der Wortlant der
genannten  Hlinweise zum  Immissionsschuty wird wie  gewiinscht in  den  Bebauungsplan
anfgenommen und entsprechend der Anregung erginzt.

2. Bodenschutz, Altlasten, Baugrund

® FEs wird darauf hingewiesen, dass-sich im Plangebiet zwei Verdachtssandorte
befinden. Der Altlastenverdacht wurde aufgrund von Nachforschungen fiir
keinen der beiden Standorte bestitigt. Somit seien keine weiteren
Untersuchungen erforderlich.
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Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird gur Kenntnis genommen.

3. Radonvorsorge

e Das Plangebiet liege nicht in einem Radonvorsorgegebiet, Radonmessungen
seien nicht erforderlich.

e  Untersuchungen des Bundesamts fir Strahlenschutz sowie von den
Landesbehorden in RLP beauftragte Messungen im Boden hitten gezeigt, dass
in Rheinland-Pfalz in keinem Landkreis ein Vorsorgegebiet ausgewiesen
werden miisse. Dies sei auch durch Radonmessungen in er Raumluft von
Hiusern bestitigt worden, die seit 2003 im Auftrag des MUEEF durchgefiihrt
wurden. Nach § 123 Abs. 1 StrlSchG seien jedoch auch auBerhalb von
Radonvorsorgegebieten geeignete MaBnahmen zu treffen, um den Zutritt von
Radon aus dem Baugrund zu verhindern oder erheblich zu erschweren. Diese
Pflicht gelte als erfiillt, wenn die nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik erforderlichen MaBnahmen zum Feuchteschutz eingehalten werden.
Diese seien insbesondere erfiillt, wenn die Vorgaben der DIN 18195
"Bauwertksabdichtungen" beachtet werden. Es wird angeregt, einen
entsprechenden Hinweis in die Festsetzungen aufzunehmen.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird gur Kenninis genommen. Bei den genannten DIN Normen ur
Gebdundeabdichtung handelt es sich uwm Normen, die dem aktuellen Stand der Technik
entsprechen. Ein gesonderter Himweis anf die Einbaltung dieser Norm ist vor diesem
Hintergrund nicht mebr erforderlich.

4. Wasserwirtschaft, Niederschlagsversickerung \

e Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Geltungsbereich zwei Graben-
Parzellen befinden. In der Parzelle 743 befinde sich ein Mischwasserkanal DN
600, in der Parzelle 882/2 ein stillgelegter Kanal des Wirtschaftsbetriebes
Mainz AO6R. Mangels Oberflichenwasserzufluss handele es sich nach
Auffassung des Griin- und Umweltamtes nicht um Gewisser III. Ordnung.
Eine entsprechende Umwidmung als Griinfliche solle etfolgen. Es wird
angeregt, das Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften entsprechend zu
informieren. Beziiglich ggf. erforderlicher Geh- und Leitungsrechte werde der
Wirtschaftsbetrieb Mainz AG6R zu einer Stellungnahme gebeten. Die
grundsitzlichen Ziele des Bebauungsplans, wie der Erhalt vorhandener
Griinflichen, seien aus wasserwirtschaftlicher Sicht zu begriien.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Wirtschafisbetriech Maing AR wurde im
Zuge des Anhorverfabrens beteiligt. Gemdf§ der herbei eingegangenen Stellungnahme kinne die
Klassifiziernng der beiden Graben-Pargellen 743 und 882/2 als Gewisser III. Ordnung
anfgehoben werden und stattdessen als Griinfliche festgesetzt werden. In der Parselle 882
verlanft ein stillgelegter Kanal welcher mit Fiillmaterial verfiillt ist. Dieser Kanal hat keine
Funktion mebr. Seitens Amt 80 ergeht der Hinweis, dass durch die 1 ermessungs- und
Katasterverwaltung Alzey eine Andernng der Parzellen 882/ 2 sowie 743/ 2 in die tatsichliche
Nutzung "Garten" vollzogen wurde. Die Klassifiziernng als "Gewisser III. Ordnung" werde
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Jedoch beibehalten, da die Parzellen fiir eine eigenstindige Nutzung als "Garten" 3 klein seien.
Fiir die Bauleitplanung ergibt sich hieraus kein besonderer Regelungshedarf.

In  der Parzelle 743 wverldnft der bestehende Mischwasserkanal DN 600  des
Wirtschafisbetriebes Maing, anf einer Linge von ca. 11 m. Fiir diesen Kanal wird auf der
Parzelle 743 ein Geb- und Leitungsrecht zu Gunsten des Wirtschafisbetriebes festgesetzt.

e Hs wird angeregt, den Hinweis in den textlichen Festsetzungen an die aktuelle
Rechtslage anzupassen (§ 55 WHG anstelle § 2 LWG). Ein
Versickerungsgutachten sei nicht erfordetlich.

Abwigungsergebnis

Der Wortlaut des Hinweises ur Wasserwirischaft wird in Abstimmung mit dem 67-Griin- und
Unnweltamt angepasst.

5. Klimaschutz, Energie

e Festsetzungen zum Erhalt und zur Stirkung der "Griinen Infrastruktur" auf
und an Gebduden und Nebengebiuden, iiber Tiefgaragen und sonstigen
unterbauten Grundstiicksteilen und in Grundstiicksbereichen mit natiitlichem
Bodenanschluss seien in Priifung.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aﬁdemngm oder Ergdnzungen des Bebauungsplanes
erfolgen bei Bedarf im weiteren Verfabren in Abstimmung mit dem 67-Griin- und Unnweltamt. Die
Formulierung der im Plan u treffenden Festsetzungen wird in Abstimmung mit dem 67 Griin-
Unanweltamt getroffen.

e Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erneuerung von Gebiuden, Vorgaben
des Gebdudeenergiegesetzes unabhingic vom Bebauungsplan, auch

hinsichtlich der Gebaudedimmung, zu beachten seien. Weiterfithrende
Festsetzungen seien nicht erforderlich.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis zu Vorgaben des Gebiudeenergiegesetzes werden sur Kenntnis genommen. Ein
Regelungsbedaryf im Bebanungsplan resultiert hieraus nicht.

6. Naturschutz und Artenschutz, Landschaftspflege ,

e Am 6stlichen Ende befinde sich ein groBer, mehrstimmiger Bergahorn, der an
dieser Stelle orts- und straBenraumprigend sei. Es werde angeregt, den Baum
zum dauerhaften Erhalt und die Baumscheibe als 6ffentliche Griinfliche bzw.
als Verkehrsbegleitgriin festzusetzen.

Abwigungsergebnis
Die Formulierung der im Plan su treffenden Festsetzungen wird in Abstimmung mit dem 67 Griin-

Unmiweltamt getroffen. Dem Erbalt und der Entwicklung des Baumes werden durch die gewiinschten
Anpassung im Bebauungsplan Rechnung getragen.

® Im Zentrum des Bahnhofplatzes befinde sich ein Baumstandort, der durch
seine Lage und Grofle ortspragend sei und die Platzfliche gliedere. Der Erhalt
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des Baumes sei mit dem festgesetzten Gehrecht voraussichtlich nicht méglich,
Es werde angeregt, die Moglichkeiten zum Erhalt abzustimmen.

Abwigungsergebnis

Die Formulierung der im Plan s treffenden Festsetzungen wird in Abstimmung mit dem 67 Griin-
Urnweltamt getroffen. Dem Erhalt und der Entwicklung des genannten Baumstandortes werden
durch die gewiinschte Anpassung des Gehrechtes im Bebanungsplan Rechnung getragen. Zudem wird
die siidliche Baugrenze anf dem Babnhofsgelinde nach Norden verkiirgt, sodass der geforderte
Schutzabstand ur Bauwmbkrone im Rabmen des Bebaﬂyn‘nglanvegrﬂbrem gewdbhrleistet ist und
magliche zukiinftige Nutzungskonflikte vermieden werden kinnen.

e In den grinplanerischen Festsetzungen sei zu erginzen, dass Stellplitze sowie
unterbaute Flichen zu begriinen sind.

Abwigungsergebnis

Die Formulierung der im Plan su treffenden Festsetzungen wird in Abstimmung mit dem 67 Griin-
Uraweltamt getroffen.

Den Anregungen kann in 0.g. Umfang gefolgt werden.

4. 70-Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
- Email vom 26.05.20217 -

e  Gegen den Entwurf des Bebauungsplanes gebe es keine Einwande.

e Die Entsorgung sei grundsitzlich gewihrleistet, da sich das Plangebiet in einem
bereits bebauten Wohngebiet befinde, welches bereits an die Abfallsammlung
angeschlossen ist.

® Es werde auf die Standardanforderungen des Entsorgungsbetriebes der Stadt
Mainz hingewiesen.

e Es werde darauf hingewiesen, dass der wesentliche Teil des Plangebietes in
dem sog. Sonderbezitk des Entsorgungsbetriebes der Stadt Mainz liege. Die
StraBe werde aufgrund der geringen Breite mit einem kleineren Fahrzeug
angefahren. Daher werde um die Beachtung der Wenderadien Schleppkurven
und die Einhaltung der Mindestfahrbreite nach RA St 06 gebeten.

e Die Standplitze der MiillgefiBe seien nicht mehr als 15 Meter von der Stralle
entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Millfahrzeug miisse
fahrtechnisch moglich sein. :

® Grundsitzlich seien die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von
Abfallbehiltnissen und der Ausgestaltung sowie der Andienbarkeit der
MiillgefaBstandplitze gemi der §§12 ff der Satzung iber Vermeidung,
Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfillen in der Stadt Mainz
(Abfallsatzung) zu beachten.

e Die von der Mullabfuhr befahrenen Stralen miissen eine ausreichende Breite
bzw. Tragfahigkeit aufweisen.

e Sofern eine Privatstralle in einem Neubaugebiet vorgesehen werde, seien
besondere Bedingungen zu beachten.
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Abwigungsergebnis

Die Erschlzeftung des Plangebietes erfolgt ither die bereits bestehenden 1 erkebrsflichen. Eine
Andernng der Bestandssituation ist im Rahmen der Planung nicht vorgesehen. Die vorhandenen
Grundstiicke sind bereits heute vollstandig an die Abfallentsorgung angebunden. Neues Baurecht
wird durch den Bebanungsplan "M 105" nicht geschaffen.

Die Standplétze fiir Abfallgefiafle sind nicht Gegenstand des Banleitplanverfabrens und werden im
Rabmen des  spateren  Baugenebmignngsverfahrens  festgelegt.  Eine Privatstrafle ist  im
Geltungsbereich nicht vorgesehen. Von der Anfnabme entsprechender Regelungen wird daber
abgesehen.

Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolot werden.

5. 80-Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften
- Email vom 16.06.2021 - '

Wegerechte (Geh-, Fahr- und Leitungsrechte)

e Flur 1, Flurstiicks-Nr. 744 /2: Innerhalb dieses Weges befinde sich ein Kanal
des Wirtschaftsbetriebes Mainz. Eine "private” Nutzung des Weges sei nicht
mehr moglich. Es wird darauf hingewiesen, dass die aktuelle und auch die zu
erwartende Entwicklung in der JigerhofstraBBe zu einer héheren Belastung des
Weges beitrage. Aus dem urspriinglichen begriinten Weg sei durch die
deutlich angestiegene verkehtliche Nutzung mittlerweile eine "Schotterpiste”
geworden. Aufgrund der Intensitit der Nutzung kiame hier eine Festsetzung
als offentliche Verkehrsfliche in Frage.

e Flur 1, Flurstiicks-Nr. 878/2 (siidostlicher Teil): Der sudostliche Teil sei
gemiB Bebauungsplanentwurf mit einem Gehrecht zu Gunsten der
Eigentiimer und Pachter festgesetzt. Da diese Zuwegung an einem Tor endet,
bestiinden Bedenken gegen die Festsetzung eines Gehrechts, sofern Anlieger
(Eigentiimer und Pichter) Anspriiche aus der Festsetzung auf eine bestimmte
Herrichtung des Weges herleiten kénnten.

e Flur 1, Flurstiicks-Nr. 878/2 (siidlicher Teil), 854/6, 885/5, 871/1: Fiir
die Wegeverbindung von der Kornerstrale im Osten bis zur QuellwiesstraBe
im Westen ist gemall Bebauungsplanentwurf ein Gehrecht zu Gunsten der
Eigentiimer und Pichter festgesetzt. Bis auf einen kleinen Bereich sei der
schmale Weg im Eigentum der Stadt Mainz und eine andere "private”
Nutzung der Flichen sei nicht mehr moéglich. Im Hinblick auf die intensive
Nutzung werde eine Festsetzung dieser Durchwegung als offentliche
Wegeverbindung fiir sinnvoll erachtet.

Abwigungsergebnis

Durch den Bebanungsplan " An der Quellwiese (M 105)" soll an der faktischen Wegesituation
planerisch  nichts verdndert werden. Diese bleibt in ihrem hentigen Zustand erbalten. Die
Gartenpfade (teilweise mit einer Breite von < 2m) sowie die vorhandenen Gartenwege dienen als
sonstige Wege in ihrer Funktion der Erschlieflung der privaten Griinflachen ("Erbolungsgirten'')
und werden iiberwiegend durch FufSgdnger genutzt (Situation dbnlich einer Kleingartenanlage). Die
vorhandenen Wegeparzellen sollen auch ukiinflig ihre untergeordnete Funktion betbehalten. Aus
* diesers Grund wird von einer Widmung als iffentliche Verkehrsfliche abgesehen.
Planungsziel des Bebauungsplans stellt vorrangig die Sicherung der Griinbestinde dar. Eine
Ausweitung der Bebanungsstrukinr sowie der Parkflachen wird durch die Planung vor dem
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Hintergrund einer zunebmenden Flichenversiegelung nicht angestrebt. Eine V'erlingerung der
QOuellwiesstrafie nach Nordwesten als dffentliche Verkehrsfliche erfolgt nicht. Die Zuwegungen u
den Garlenparsellen bletben in ihrer Funftion und in threm heutigen Zustand erhalten.

Die bisher im Bebauungsplanentwnrf "M 105" festgesetzten Geh- und Fabrrechte, die sich
innerhalb der vorhandenen Gartenpfade befinden, werden fiir die Aufrechterhaltung des 0.g. Zieles
nicht erforderlich. Auf die Festsetzung eines Geb-/ Fabrrechts soll innerbalb der Griinfliche
vergichtet werden. Die Pfade werden als "Private Griinflichen mit der Zweckbestimmung private
Erholungsgdrten" festgesetzt.

Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

6. Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr
- Email vom 28.05.2027—

e Durch die Planung wiirden die Belange der Bundeswehr beriihrt, jedoch nicht
beeintrichtigt. Vorbehaltend einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage
bestinden zu der Planung seitens der Bundeswehr als Triger offentlicher
Belange keine Einwinde.

Abwigungsergebnis
Der Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

7.  Handelsverband Mittelrthein-Rheinhessen-Pfalz
- Schreiben vom 01.06.20271—

° Dass im festgesetzten Gewerbegebiet Einzelhandelsbetriebe nicht zulissig
sind, werde begrii3t.

e Im festgesetzten Mischgebiet seien Einzelhandelsbetriebe zulissig. Da hierzu
noch keine konkrete Ansiedlung vorgesehen sei, konne noch keine
abschlieBende Stellungnahme abgegeben werden.

Abwigungsergebnis

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das Gewerbegebiet liggt anfferhalb des zentralen
Versorgungsbereichs  "Mombacher  Ortskern”. Um  der  grundsitzlichen  stidtebanlichen
Zielsetzung  gerecht  zu werden, Ansiedlungsflichen  fiir produsierende  und  verarbeitende
Gewerbebetriebe  vorzubalten, werden Eingelhandelsbetriebe im  festoesetzten Gewerbegebiet
ausgeschlossen. Dies entspricht den Zielen des " Zentrenkonzepts Einzelbandel” der Stadt Maing.
Bei der Aunsiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit gentrenrelevanten Sortimenten in dem
Gewerbegebiet wiren  schadliche Auswirkungen anf das Stadtteilzentrum im  Bereich der
Hauptstraffe  im  Ortstesl  Mombach — zu  erwarten.  Im  Rabmen  des  generellen
Einzelhandelsausschlusses soll jedoch der Verkauf von selbst hergestellten oder bearbeiteten
Produkten sowie wvon betriebstypischen Fremdprodukten im funktionalen und raumlichen
Zusammenbang mit einem im Plangebiet ansdssigen Betrieb suldssig sein.
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Das festgeserzte Mischgebiet liegt innerbalb des zentralen Versorgungsbereichs "Mombacher
Oriskern”, weshalb Eingelbandelsbetriebe innerhalb der Mischgebiete nach Art der banlichen
Nutzung zuldssig sind und nicht per textlicher Festsetzung ansgeschlossen wurden.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

8. Eisenbahn-Bundesamt
- Email vom 10.06.2021 -

© Hs wird darauf hingewiesen, dass die Deutsche Bahn AG als Triger
offentlicher Planungen und aufgrund der Tatsache, dass diese in der Nihe
der geplanten MaBnahme Betriebsanlagen der FEisenbahn betreibt, zu
beteiligen sei. '

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird ur Kenntnis genormen. Wir werden die Dentsche Babn AG im Zuge des
weiteren Bebauungsplanverfabren betezligen. Im Rahmen des néchsten 1 erfabrensschrittes, der
Offentage (Planstufe II) besteht die Miglichkeit fiir die Offentlichkeit sowie Behirden und
Trdiger iffentlicher Belange, Stellungnabmen zur Planung bei der Verwaltung vorsubringen
(gem. § 3 Abs.2 BauGB).

e Sofern Grundstiicke, die Betriebsanlage einer Eisenbahn sind oder auf denen
sich Betriebsanlagen einer Eisenbahn befinden, tberplant werden, sei zu
beachten, dass das Uberplanen von Anlagen des Fisenbahnbetriebes
grundsatzlich méglich sei. Allerdings entfalte der Bebauungsplan gem.
§ 38 BauGB  hinsichtlich der eisenbahnspezifischen Nutzungen keine
Wirkung, da das Fachplanungsrecht der Bahn Vorrang geniefle.

Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird zur Kenntuis genommen. Der Bebauungsplan dient in erster Linie der
Bestandssicherung. Bisherige eisenbabnspezifische Nutzungen innerhalb des Plangebiets werden
im Bestand gesichert und kionnen weiterhin bestehen. Diese finden sich im  nirdlichen
Randbereich des Plangebiets (Bahnbof Momibach) sowie westlich an den Babnbof angrenzend.
Den Anregungen kann in 0.g. Umfang gefolgt werden.

9. SDG Siid, Obere Landesplanungsbehérde
- Email vom 15.06.2021 [ landesplanerische Stellungnabme —

e Die Planung entspreche den Erfordernissen der Raumordnung. Es werden
keine Anregungen vorgebracht.

Abwigungsetgebnis
Die landesplanerische Stellungnabme wird zur Kenntnis genommen.

Den_Anregungen kann gefolst werden.

Q:\AMT61\Textverarbeitung\Pc3\5G2\Welker\3-075.lw.docx  Stand: 08.10.2021 9von13



Vermerk Behordenbeteiligung "M 105"

10. SGD Siid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
- Schreiben vom 15.06.2021—

Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung

® Das Gebiet wiirde sich nicht in einem bestchenden oder geplanten
Trinkwasserschutzgebiet befinden.

®  Esseien keine Grundwassernutzungsanlagen bekannt.

Abwigungsergebnis
Die Hinwezse werden zur Kenntnis genommen.

Niederschlagswassernutzung/ Brauchwassernutzung
e Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur

Brauchwassernutzung u.a. fiir die Toilettenspiilung vorgesehen sei, sollten die

nachfolgenden Hinweise aufgenommen werden:

o FEs diirften keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden.

o Samtliche Leitungen im Gebaude seien mit der Aufschrift bzw. dem
Hinweisschild "Kein Trinkwasser" zu kennzeichnen. Bei der Installation
seien die Technischen Regeln, hier insbesondere die DIN 1988 sowie die
DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten.

0 AuBlerdem solle der Triger der Wasserversorgung tiber solche Planungen
informiert werden.

o Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass gemil
Trinkwasserverordnung eine Anzeigepflicht far
Regenwassernutzungsanlagen ~ in  Haushalten  gegeniiber  dem .
Gesundheitsamt gegeben sei.

Abwigungsergebnis

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Fiir die Bauleitplanung ergibt sich hierans
kein  besonderer  Regelungsbedarf.  Auf  die  Aufnabme  eines  Hinweises  zu
Brauchwasseranlagen wird versichtet, da es sich im Bebanungsplanverfabren "M 105" um
ein bestehendes Siedlungsgebiet handelt und derseit nicht vorgesehen ist, eine solche Anlage
zu betreiben. Entsprechende Vorgaben sind im Rabmen der Banausfiihrung su beachten
und nicht bebauungsplanrelevant.

Bauzeitliche Grundwasserhaltung/ Hohe Grundwasserstinde

e Sollten wihrend der Bauphase hohe Grundwasserstinde auftreten, bzw.
durch starke Niederschlige ein Aufstau auf den Grundwasserschichten
hervorgerufen werden, konne eine Grundwasserhaltung erforderlich werden.
Hierfiir sei eine wasserrechtliche Erflaubnis bei der zustindigen unteren
Wasserbehdrde einzuholen.

®  Hs sei grundsitzlich nicht auszuschliefen, dass es im Plangebiet zeitweise zu
hohen Grundwasserstinden kommen kénne. Es werde daher empfohlen, die
Grundwasserverhiltnisse entsprechend zu erkunden und potentielle
Kellergeschosse als sog. "weille Wanne" herzustellen.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "M 105"

Abwigungsergebnis

Der Hinweis hinsichtlich einer miglicherweise erforderlichen Grundwasserhaltung bei hohen
Grundwasserstinden wihrend der Banphase wird zur Kenntnis genommen. Dieser Aspekt
betrifft jedoch das anschlieffende Baugenehmigungsverfabren.

Regenerative Energie

Sollte der FEinsatz regenerativer Energien in Form von Geothermie
vorgesehen werden, so sei ein wassetrechtliches Erlaubnisverfahren bei der
zustandigen Unteren Wasserbehorde erforderlich.

Abwigungsergebnis

Der Himweis wird zur Kenntnis genommen. Auf die Aufnabme eines Hinweises wird versichtet,
da im Bebaunngsplanverfabren "M 105" nicht explizit vorgesehen ist, eine solche Anlage su
betreiben. Ob im Plangebiet eine Nutzung von Geothermie erfolst, ist im Rabmen des
Bauleitplanverfabrens nicht steuerbar.

Bodenschutz

Das Plangebiet des Bebauungsplans "An der Quellwiese (M 105)" sei im
Bodeninformationssystem Rheinland-Pfalz (BIS RP), Bodenschutzkataster
(BOKAT) nicht als bodenschutzrechtlich relevante Fliche erfasst.

Es wird darauf hingewiesen, dass Verdachtsflichen und Altstandorte bislang
nicht flichendeckend erfasst sind und das Bodenschutzkataster damit Liicken
aufweise. Auf den genannten Flichen kénnten sich folglich bislang nicht
bekannte wund daher nicht erfasste Bodenbelastungen/schidliche
Bodenverinderungen, Altstandorte/Verdachtsflichen und/oder
Altablagerungen befinden.

Aus den vorgelegten Unterlagen seien keine Hinweise auf Altablagerungen,
Altstandorte, Verdachtsflichen oder eine schadliche Bodenverinderung
hervorgegangen.

Sofern entsprechende Hinweise vorliegen, wird um Mitteilung und erneute

Beteiligung gebeten.

e Zudem wird auf das beim Grin -und Umweltamt gefiihrte
Verdachtsflichenkataster sowie auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1
Landesbodenschutzgesetz verwiesen.

Abwigungsergebnis

Die  Stellungnabme der SGD  Siid Regionalstelle W asserwirtschaft, Abfallvirtschafl,
Bodenschutz; wird zur Kenntnis genommen. Fiir die Banleitplanung ergibt sich hieraus kein
besonderer Regelungsbedary.

Den Anregungen kann in 0.g. Umfang gefolst werden.

11. Telefonica Germany GmbH & Co. OHG
- E-Mail vom 09.06.2021 -

Durch das Plangebiet fithren finf Richtfunkverbindungen hindurch. Eine
Richtfunkverbindung befindet sich in einem vertikalen Korridor zwischen 24
und 54 m iiber Grund. Vier weitere Richtfunkverbindungen fithren in einem
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Vermerk Behtrdenbeteiligung "M 105"

Korridor zwischen 29 und 59 m tber Grund durch das Plangebiet. Geplante
Konstruktionen und Baukrine diirfen nicht in diese Trasse ragen. Es werde

um Ubernahme der Richtfunktrasse in die Planung bzw. den
Flichennutzungsplan gebeten.

e Innerhalb der Trasse seien Bauhohenbeschrinkungen festzusetzen, um
Beeintrachtigungen zu vermeiden. Zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen sei
ein vertikaler Schutzabstand von mindestens 15 m bzw. ein hotizontaler
Schutzabstand von mindestens 30 m einzuhalten.

Abwigungsergebnis

Die Lage der Richtfunkverbindungen sowie der dagmgehorige Schutzforridor werden sur
Kenntnis  genommen. Die Errichtung von Baukrinen ist durch die Festsetzungen im
Bebanungsplan nicht steuerbar. Die Positionierung der Standorte von Baukrinen ist nicht
Bestandteil der Bauleitplanung, sondern der nachgelagerten Banausfiibrung. Es ergibt sich daber
kein Handlungsbedarf fiir das Bauleitplanverfabren. Auf die Aufnabme eines Hinweises um
Vorhandensein einer Richtfunkverbindung innerbalb des Geltungsbereiches wird verzichtet. Eine
Beeintriichtigung ist durch die Bebanung im Geltungsbereich nicht su erwarten.

Grundsétzlich werden die Richtfunkbetreiber als Tréger dffentlicher Belange in den jeweiligen
Bauleitplanverfabren beteiligt. Die eingelnen, fiir das konkrete Banleitplanverfabren relevanten
Richtfunktrassen werden im Banleitplanverfabren abgefragt und entsprechend den iibermittelten
Informationen der Betreiber beriicksichtigt. '

Eine Ubernabme der Richtfunktrassen im Flichennutzungsplan (und dessen Anderungen)
erfolgt seitens der Stadt Maing nicht. Dies hat mebrere Griinde: Zum einen kann die Lage von
Richtfunktrassen in kiirgester Zeit nicht mehr aktuell sein. Dies steht im Gegensatz zum
Planungshorizont von Fliachennutzungsplinen, der ca. 15 Jabre betriigt. Zum anderen wird bei
Flichennutzungsplinen nicht der Ist-Zustand, sondern die Art der Bodennutzung nach den
voraussehbaren Bediirfnissen der Gemeinde in den Grundziigen dargestellt (vgl. § 5 BanGB).
Es handelt sich somit bei der Flichennutzungsplanung um ein strategisches, anf die Zukunft
gerichtetes Planungsinstrument. Mit der Beteiligung in den jeweiligen Baunleitplanverfahren wird
den Interessen der Richtfunkbetreiber ausreichend Rechnung getragen.

Die Telefonica Germany GmbH wird im Zuge des weiteren Verfahrens (Offenlage nach § 3
Abs. 2 BanGB) erneut beteiligt.

Der Bebaunngsplan "An der Quellwiese (M 105)" dient der Bestandssicherung vorbandener
Strukturen und lisst nur in geringem Umfang eine Entwicklung des Bestandes su. Die
angegebenen Richtfunktrassen befinden sich gemdifd dem mitgelieferten Planausschnitt im Bereich
der festgesetzten privaten Erholungsgirten sowie im Bereich des festgesetzten Gewerbegebietes.
Innerbalh des Gewerbegebiets ist die Oberkante baulicher Anlagen bis zu maximal 13 m
zuldissig.  Hohenbegugspunkt sur Bestimmung der im Plan festgesetzten Traufhihe und
Oberkante banlicher und sonstiger Anlagen in dem fesigesetzten Gewerbegebiet (GE) ist die das
Babnhofsgelinde (Flurstiicks-INr.: 742/ 19) erschlieffende Verkebrsfliche der Quellwiesstrafe.
Die nordistlich gelegenen Lagergebdude innerbalb des festgesetztem Gewerbegebietes weisen
gemessen an der vorgelagerten V'erkehrsfliche (Onellwiesstrafte) eine Oberkante von 12,0 m auf.
Aunfgrund  des  bestehenden  Geldndeniveans innerbalb  dieses  Bereichs  ergibt  sich  ein
Hahenunterschied von 5,0 m, wodurch die relative Oberkante des Gebdudes bei 7,0 m liegt.
Storungen der Richtfunkverbindungen durch die zulissige Bebaunng kinnen vor diesen
Hintergrund ausgeschlossen werden.

Den Anregungen kann in 0.g. Umfang gefolgt werden.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "M 105"

12. Vodafone Kabel Deutschland GmbH
- E-Mai! vomr 15.06.2027 -

e Im Planbereich befanden sich Telekommunikationslinien des Unternehmens.
Ein entsprechender Leitungsplan wurde tibersandt.

e Die vorhandenen Anlagen seien bei der Bauausfilhrung zu schiitzen bzw. zu
sichern und durfen nicht iiberbaut werden.

e Sofern eine Umverlegung der Leitungen erforderlich wird, werde um eine
frithzeitige Abstimmung gebeten.

e Es wird mitgeteilt, dass sich das Plangebiet auf Anlagen der Deutschen Bahn
AG erstrecke. Eine Stellungnahme beziiglich der Vodafone GmbH Anlagen
sei durch die Deutsche Bahn AG abzugeben.

Abwigungsergebnis

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet Telekommunikationsanlagen der
Vodafone Kabel Deutschland GmbH befinden. Beim Geltungsbereich des "M 105" handelt es
sich um einen bereits vollstindig entwickelten Siedlungsbereich. Die vorhandenen Grundstiicke
sind bereits heute vollstandig an die V'er- und Entsorgungsinfrastrukturen angebunden.

Einzelne Hausanschliisse sind nicht Gegenstand des  Banleitplanverfabrens. Fiir das
Bauleitplanverfabren ergibt sich kein Handlungsbedarf. Festsetzungen zur Sicherung dieser
Leitungen sind nicht erforderlich. An der vorbandenen Situation der Leitungstrassen wird durch
die Aufstellung des Bebanungsplanes nichts verindert.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet auf Anlagen der Deutschen Babn
AG befindet. Die Dentsche Bahn AG wird im Zuge des weiteren Verfabrens (Offenlage nach §
3 Abs. 2 BauGB) beteiligt.

Den Anregungen kann in o0.g. Umfang gefolgt werden.

Mainz, 08.10.2021

Welker

II.  Dem Amt 67, Umweltkoordination z. K. und z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriifung
III. Nach Fortschreibung der Verfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. 1fd. A.

IV. Den tangierten Fachimtern (Amt 61, 67, 70, 80, ) per Email z. K.

Mainz, 08.10.2021
61-Stadtplanungsamt
In Vertretung

=

Rosenkranz
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TOB 1

Stadt Mainz: Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger offentlicher Belange gemill § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfithrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
griinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemill § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behorden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens iiber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ghne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lena Welker
Stadtplanungsamt Tel.: 06131-122157

Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671

Postfach 38 20 E-Mail: lena.welker@stadt.mainz.de

55028 Mainz Aktz.: 61 26 Mo 105

Verfahren / Planung / Projekt: Stadtverwaltung Mainz

61 - Stadiplanungsamt
Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)"

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingah&Ndang: thJunt—2i2

spdtestens bis 25.06.2021

Antw, Dez. | zddf_ffi‘j,_.‘h L ‘;‘-',l_. G

Erbrterungstermin: ./. Abt. | 0 A1 27| 2 | 4
Datum: sG: |01 alalslas}7{Bl
Uhrzeit: 8: JoJ1]2]3j4)5]6|7]8
Ort: B

Stellungnahme der Behorde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

61.1 Stadtplanungsamt - Abteilung Verkehrswesen

D Keine Stellungnahme erforderlich
[l

Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den o. g. Plan bertihren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

] Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwiigung nicht iberwunden werden kénnen

Anlage /6 wBhit 3o

k| 164 120IMa Yo}
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Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Mbéglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Das SG Verkehrsplanung (Abt. 61.1) ist in den Bearbeitungsprozess des Ifd.
B-Planverfahrens direkt einbezogen; dies ist bei der weiteren Bearbeitung fortzufiihren.

Es wird auf unsere Hinweise, Anregungen und ggf. Forderungen verwiesen, die bisher
durch uns erfolgt sind.

Die zul&ssige Zufahrtenbreite in Textl. Festsetzungen (1.4.3) auf 4 m reduzieren.

In allen Knotenpunkten sind Zufahrtenverbote in den Eckausrundungen zu beriicksichtigen.

I:l Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillenl)

O Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

LA

i 61.1 Stadtplanungsamt 61.1.0p,
Mainz, 23.06.2021 OA-AA f‘(-\,

Abt.Verkehrswesen

Ort, Datum Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnur{g



TOB 2

Stellungnahme 61.3 zu Bebauungsplan- Entwurf " An der Quellwiese (M 105)"
: e | - Lena Welker 14.06.2021 09:04
- Corina Schlesinger

Sabine Haentzschel/Amt61/Mainz
Lena Welker/Amt61/Mainz@Mainz

Guten Morgen Frau Welker,
anbei die Stellungnahme 61.3 (in Abstimmung mit Frau Schlesinger, die fiir die Widmungen zustindig
ist) mit der Bitte um Beachtung. Die Riick&uBerung befindet sich auch im Formblatt im Anhang.

Im Bebauungsplan wurde eine kleine Restflache der Quellwiesstrale vergessen mit einzubeziehen
(siehe Pléne Anhang). Entweder wird die Grenze des Bebauungsplans so erweiteri, dass die
gesamte gewidmete Parzelle 869/4 (vor Haus Nr. 12 der HeimstralBe) mit einbezogen wird oder die
kleine Teilflache muss ausparzelliert werden.

Noch ein Hinweis. Die Eigentiimer von Haus Nr. 12 haben Schilder an der Hauswand angebracht,
dass es sich bei der Restflache einen privaten Parkplatz handelt., was aber nicht richtig ist (siehe

Geodaten- Auszug unten) Bei den Nachbarn rechts und links verhélt sich das so. Hier wurden die
kleinen Flachen vor dem Haus ausparzelliert und gehéren zu den Anwesen.

virn

Mit freundlichen GriiRen
i.A. S. Hantzschel

e P {4 -4 -
U damn itd. Alkis
R

Mainz, denuA“L_QLMM

Mtage /F wBlan 38 o/ 26 Mo A0S~ i x)l'
b 161iNol oS! |
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LP Quellwiesstrate mit dargestellter Grenze.pdfAuszug B- Plan M 105 mit dargestellter Grenze.pdf
)

POF

61.3 3792_rueckant§vort.pdf

% Landeshauptstadt
Mainz

Landeshauptstadt Mainz
Stadtplanungsamt,
Abteilung StraRenbetrieb

Sabine Hdntzschel
Diplom-Geografin
StraRenverwaltung- Sondernutzung

Postfach 38 20
55028 Mainz
Zitadelle, Bau C
Tel061 31 -122196
http://www.mainz.de.
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Stadt Mainz: Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger offentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfiihrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
grinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwiigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemiB § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zenpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behérden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens iiber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lena Welker
Stadtplanungsamt Tel.: 06131-122157
Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671
Postfach 38 20 E-Mail: lena.welker@stadt.mainz.de
55028 Mainz Aktz.. 6126 Mo 105

Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)"

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang:
spdtestens bis 25.06.2021

Erbrterungstermin: ./.
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme der Behorde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)
61.3 StralRenbetrieb

Keine Stellungnahme erforderlich

1 Beabsichtigte eigene Planungen und Mallnahmen, die den o. g. Plan berithren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwiigung nicht iberwunden werden kénnen




Einwendungen:

Im Bebauungsplan wurde eine kleine Restflache der QuellwiesstraRe vergessen mit
einzubeziehen (siehe Plane Anhang). Entweder wird die Grenze des Bebauungsplans
so erweitert, dass die gesamte gewidmete Parzelle 869/4 (vor Haus Nr. 12 der
HeimstraRe) mit einbezogen wird oder die kleine Teilfliche muss ausparzelliert
werden.

Rechtsgrundlagen:

Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

D Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

] Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillen!)

] Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

Mainz, den 14.06.2021 61.3 StralBenbetrieb i.A. S. Hantzschel

Ort, Datum - Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnung



TOB3

! 7\ Bebauungsplanentwurf "An der Quellwiese (M 105)" - TC')B-BeteiIigung -
| “XWm2 hier Stellungnahme 67
Andrea Hartmar - Lena Welker 02.07.2021 11:59
2. Ralf Groh ;
Andrea Hartmann/Amt67/Mainz
Lena Welker/Amt61/Mainz@Mainz
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Sehr geehrte Frau Welker,

anbei erhalten Sie zu 0.g. M 105 und Verfahrensschritt die Stellungnahme des Griin- und
Umweltamtes vorab zur Kenntnis. :
Das Originalschreiben befindet sich auf dem Postweg.

Fir Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
i.A.
Andrea Hartmann

&)

M105_TOeB_Stn 67.pdf

Bitte priifen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss !
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Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Amt 67 | Postfach 3820 | 55028 Mainz - ' Griin- und Umweltamt
: ‘Andrea Hartmann
; Postfach 3820
61- Stadtplanungsamt vorab per E-Mail - 55028 Mainz
Frau Welker Haus A | Zimmer 49

Geschwister-Scholl-Str. 4

Tel 06131-124233
Fax06131-122260
andrea.hartmann@stadt.mainz.de
www.mainz.de

Mainz, 02.07.2021

Bebauungsplan-Entwurf ,,An der Quellwiese (M 105)“

hier: Beteiligung der Triiger offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB (Thr Zeichen: 61 26 —
Mo 105)

Aktenzeichen: 670516 M105

Sehr geehrte Frau Welker,
sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o.g. Bebauungsplan ,M 105“ teilen wir unseren Aufgabenbereich betreffend folgendes mit.

1. Immissionsschutz, Schallschutz

Zur Vermeidung von Lirmkonflikten ist es Ziel der Planung, nicht in das Gefiige der Immissions-
empfindlichkeiten benachbarter Gebiete einzugteifen. Im Bereich des Bahnhofes sind derzeit nach
unserem Kenntnisstand keine Wohnbebauung und keine nichtliche Schlaf-Nutzung vorhanden, so
dass hier derzeit nicht der nichtliche Immissionsrichtwert nach TA-Larm zur Anwendung kommt.
Der Entwurf des Bebauungsplans sieht eine ausnahmsweise Zulassigkeit von Wohnnutzungen vor.
Hierdurch wire zukiinftig fiir das Gebiet der nachtliche Immissionstichtwert der TA-Larm anzuwen-
den und es ergibe sich damit ein Eingriff in das Gefiige der Immissionsempfindlichkeiten. Wir bitten
aus diesem Grund keine Wohnnutzungen oder Nutzungen, die mit nichtlichem Schlaf verbunden:
sind, zuzulassen. Auch die Lirmsituation, die aus dem Schienenverkehr mit ca. 70 dB(A) nachts das
geplante Gewerbegebiet deutlich oberhalb des Orientierungswertes von 55 dB(A) nachts fiir Gewer-
begebiete nach DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, belastet, spricht dagegen, Nutzungen, die mit
Schlafen verbunden sind, zuzulassen.

Wir bitten darum, in der Festsetzung 1.7.1.1 im zweiten Absatz das Wort ,,nachts* wie folgt zu ergin-
zen.

wwHiervon kann ausnabmsweise abgewichen werden, soweit im bawordnungsrechtlichen Verfabren nachgewiesen wird,
dass der schutzbediirftige Raum iiber ein Fenster verfiigt, an dem der Beurteilungspege! nachts einen Wert von 50
dB(A) einbalt. “

Wit bitten in der Begrindung unter Ziffer 7. Schallschutz um Erginzungen (Erginzungen in fett)
im dritten Absatz wie folgt: '

oIn den Mischgebieten ist eine Bestandsbebauung mit wenigen betroffenen Gebiuden vorhanden. Neue Baurechte wer-
den nicht geschaffen. Aus den vorhandenen Informationen su den Geriiuschvorbelastungen des Schienenverkebrslirms

Sparkasse Mainz Information zur Verwendung th-
) IBAN: DES8 5505 0120 0000 0003 31 rer Daten:
Buslinien: 50|51 52|67 | 660 Swift-Bic. MALADE5 1MNZ www.mainz.de/dsgvo



2.

wird jedoch denthich, dass im Gebiet bei Sanierungen oder Erweiterungen der Bestandsgebiude Larmschutzmal3-
nahmen erforderlich werden. Durch die Einfiihrung der DIN 4109-1:2018-01, Schallschutz im
Hochbau, als Technische Baubestimmung in Rheinland-Pfalz durch Verwaltungsvorschrift
des Ministeriums der Finanzen vom 27.11.2019 ist gewihrleistet, dass der bauliche Schall-
schutz der Gebiude im Rahmen des jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens zu erbtingen
ist.

Zur Sicherung des Nachtschlafes ist es jedoch erforderlich, die Fenster nachts geschlossen su halten. Zur Gewdbrleistung
ezner ausreichenden Beliiftung der Schiafraume bei sum Schlafen geschlossenen Fenstern ist der Einbau von schallge-
démmten Beliiftungseinrichtungen erforderlich.

2. Bodenschutz, Altlasten, Baugrund

Im Plangebiet befinden sich zwei Verdachtsstandorte, die bislang im Verdachtsflichenkataster der
Stadt Mainz eingetragen sind. Der Altlastenverdacht, insbesondere der Verdacht auf Autoverwertung
auf dem Grundstiick QuellwiesstraBe 24 hat sich aufgrund von Nachforschungen anhand von Ad-
ressbuch- und Gewerberegistereintrigen sowie Auswertung von Luftbildern fiir keinen der beiden
Standorte bestiitigt. Somit sind keine weiteren Untersuchungen erforderlich.

3. Radonvorsorge

Untersuchungen des Bundesamts fiir Strahlenschutz sowie von den Landesbehérden in RLP beauf-

tragte Messungen im Boden haben gezeigt, dass in Rheinland-Pfalz in keinem Landkreis ein Vorsor-
gegebiet ausgewiesen werden muss. Dies wird auch durch die Radonmessungen in der Raumluft von
Hiusern bestitigt, die seit 2003 im Auftrag des MUEEF durchgefiihrt wurden. (Quelle: mueef tlp.de
bzw. Ifu.rlp.de, Januar 2021)

Nach § 123 Abs. 1 StrlSchG sind jedoch auch auBerhalb von Radonvorsorgegebieten geeignete MaB-
nahmen zu treffen, um den Zutritt von Radon aus dem Baugrund zu verhindern oder erheblich zu er-
schweren. Diese Pflicht gilt als erfiillt, wenn die nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
erfordetlichen MaBnahmen zum Feuchteschutz eingehalten werden. Diese sind insbesondere erfiillt,
wenn die Vorgaben der DIN 18195 ,,Bauwerksabdichtungen® beachtet werden. Die DIN 18195 ist
eine Planungs- und Ausfithrungsnorm fiir die Abdichtung von Bauwerken und Bauteilen, die fiir den
Neubau konzipiert wurde. Unter anderem werden in dieser Norm Anforderungen fiir Durchdringun-
gen, Uberginge sowie An- und Abschliisse aufgestellt.

Wir bitten einen entsprechenden Hinweis in die Festsetzungen aufzunehmen.

4. Wasserwirtschaft, Niederschlagswasserversickerung

Im Geltungsbereich befinden sich zwei Grabenparzellen. In der (komplett zugewachsenen) Parz. 743
befindet sich ein Mischwasserkanal DN 600, in der Parz. 882/2 ein stillgelegter Kanal des Wirt-
schaftsbetriebs Mainz ASR. Mangels Oberflichenwasserzufluss handelt es sich unserer Auffassung
nach in beiden Fillen nicht um Gewisser I1I. Ordnung. Eine entsprechende Umwidmung als Griin-
fliche sollte erfolgen. Wir bitten, das Amt 80 entsprechend zu informieren. Beziiglich ggf. erforderli-
cher Geh- und Leitungstechte sollte sich der Wirtschaftsbetrieb Mainz ASR iuBern.

Die grundsitzlichen Ziele des Bebauungsplans, wie den Ethalt vorhandener Griinflichen, sind aus
wasserwirtschaftlicher Sicht zu begruBen.
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Hinsichtlich Niederschlagswasserversickerung bitten wir den Hinweis in den textlichen Festsetzungen
an die aktuelle Rechtslage anzupassen (§ 55 WHG anstelle § 2 LWG). Ein Vermckerungsgutachten ist
nicht erforderlich.

5. Klimaschutz, Enetgie

Grundsatzlich sind der Erhalt und die Stirkung der ,,Griinen Infrastruktur zu begriien und anzu-
streben. Diese MaBnahme verbessert neben der Biodiversitat auch das lokale Mikroklima, wirkt dem
zu erwartenden Klimawandel entgegen und ist somit eine MaBnahme zur Anpassung. Diesbeziigliche
Festsetzungsmoglichkeiten auf und an Gebiauden und Nebengebauden, tber Tiefgaragen und sonsti-
gen unterbauten Grundstiicksteilen und in Grundstiicksbereichen mit natiirlichem Bodenanschluss
werden aktuell gepruft.

Vor diesem Hintergrund kommt auch dem Erhalt von bestehenden Baumen und ggf. der Verpflich-
tung zur Pflanzung von neuen weiteren Baumen eine gesteigerte Bedeutung zu, da sie als ,,vertikales
Grin® einen erheblichen Beitrag zur Vermeidung und Verminderung von thermischen Belastungssi-
tuationen im Bereich der Gleisanlagen und auch im Bereich der angrenzenden erheblich verdichteten
Bebauung von Mz.-Mombach leisten konnen.

Der Bebauungsplan verfolgt das Ziel vorhandene Grunflachen zu erhalten und eine geordnete Wei-
terentwicklung der bestehenden Bebauung zu erméglichen. Das Plangebiet ist bereits bebaut, indivi-
duelle Warmeversorgungslésungen existieren. Die Erstellung eines Wirmeversorgungskonzeptes ein-
schlieBlich der Priifung eines Anschluss- und Benutzungszwanges ist nicht zielfihrend, da mehrere
parallele Versorgungsvarianten nicht wirtschaftlich betrieben werden konnen. Bei der Erneuerung
von Gebiuden sind die Vorgaben des Gebaudeenergiegesetzes unabhingig vom Bebauungsplan zu
beachten, auch hinsichtlich der Gebaudedammung. Diese Vorgaben wurden in der Vergangenheit re-
gelmiBig verschirft und bilden den jeweiligen Stand der Technik ab. Weiterfiihtende Festsetzungen
sind nicht erforderlich.

6. Naturschutz und Artenschutz, Landschaftspflege

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 02.11.2020. Diese hat weiterhin Giiltigkeit.

Das Artenschutzgutachten mit Biotop- und Nutzungskartierung sowie Baumerfassung und —
bewertung liegt noch nicht vor. Erste Ergebnisse werden fiir Anfang Juli erwartet. Anhand der Er-
gebnisse ist zu prufen, wie vorhandene und pragende Einzelbaume sowie vorhandene zusammenhin-
gende Gehdlzbestande erhalten und durch Festsetzungen gesichert werden konnen. In diesem Vet-
fahrensstadium kann daher keine abschlieBende Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf abgege-
ben werden. Erginzungsvorschlage fiir die textlichen Festsetzungen, u.a. fir den Erhalt und das An-
pflanzen von Biumen, zum Umfang der Begriinung der Freiflichen und baulichen Anlagen, zur Ein-
grunung des Gewerbegebictes und zu Festsetzungen und Hinweisen zum Artenschutz kénnen wir
Thnen erst nach Vorlage und Priifung des Gutachtens vorlegen. Wir bitten daher im weiteren Verfah-
ren um Abstimmung und gemeinsame Weiterentwicklung der Festsetzungen und des Bebauungsplan-
entwuifes.

Bereits jetzt erkennbat haben wir folgende Anregungen und bitten im weiteren Verfahren um Ab-
stimmung:

* Am &stlichen Ende der QuellwiesenstraBe befindet sich ein groBer, mehrstimmiger Berg-
ahorn (Gesamtstammumfang > 370 cm), der an dieser Stelle orts- und straBenraumraumpri-
genden ist (siehe nachfolgende Abbildung Baum Nr. 1). Dieser Baum untetliegt der Kontrolle
durch das Griin- und Umweltamt. Die Flachen unter dem Baum sind unversiegelt und be-
grunt und stellen damit den Erhalt und der Entwicklung des Baumes auf Dauer sicher. Wit
bitten den Baum zum dauerhaften Erhalt und die Baumschelbe als Sffentliche Griinflache
bzw. als Verkehrsbegleitgriin festzusetzen.



Im Zentrum des Bahnhofplatzes befindet sich ein Baumstandort. Dieser ist durch seine Lage
und Gr6Be ortspragend und gliedert die Platzflache. Der Erhalt des Baumstandortes ist mit
dem festgesetzten Gehrecht ,,G1* voraussichtlich nicht moglich. Wir bitten daher im weiteren
Verfahren um gemeinsame Abstimmung zu Moglichkeiten des Erhalts.

Die geplanten Nutzungen in den Misch- und Gewerbegebieten mit Geschifts- und Biiroge-
biuden, Gewerbe- und Einzelhandelsbetrieben sowie Lagerhausern und -platzen sind mit ei-
nem héheren Stellplatzbedarf verbunden. Fur die zulassigen Wohnnutzungen in den Misch-
gebieten besteht keine Einschrankung hinsichtlich der Anzahl der Wohneinheiten. Es besteht
die Moglichkeit die erforderlichen Stellplitze sowohl oberirdisch als auch in Tiefgaragen
nachzuweisen. Wir bitten in den griinplanerischen Festsetzungen die Begriinung der Stellplat-
ze durch Uberstellen mit Baumen (mindestens je angefangene 4 Stellplitze ein Baum) sowie
auf den unterbauten Flachen (Tiefgaragen) die Begriinung und die Hohe der erforderlichen
Substratstarke in Abhangigkeit der Begriinungsart (fir Rasen 60 cm, fiir Straucher 80 cm, fiir
Biume 2. und 3. Ordnung 100 cm und fiir Baume 1. Ordnung 150 cm) als Pflanzgebot (§ 9
Abs. 1 Nt. 25 BauGB) bzw. als Mainahme zum Schutz und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft (§ 9Abs. 1 Nr. 20 BauGB) zu erganzen.

Die Begriinung von Stellplitzen und unterbauten Flichen ist verbunden mit einer verminder-
ten Warmertickstrahlung und aufgrund der Verdunstung mit einer Minderung der klimatisch
nachteiligen Effekte von Baukorpern und befestigten Flachen. Neben den klimatischen
Gunstwirkungen dienen Begriinungen auch der Schaffung von Lebensraum fur Tiere und
Pflanzen, der Ruckhaltung und verzdgerten Ableitung von Niederschlagswasser sowie der
Freitaumsicherung. Als Extremstandorte besteht bei unterbauten Flichen (Tiefgaragen) die
Notwendigkeit Schichtstirke und Vegetationstyp aufeinander abzustimmen, um die ange-
strebte Entwicklung je nach Vegetationstyp zu gewahtleisten, damit die sich mit den Bepflan-
zungen verbundenen Gunstwirkungen langfristig emnstellen konnen.



7. Kosten
Das fiir das Bauleitplanverfahren erfordetlichen Artenschutzgutachten mit Baumerfassung und
—bewetmng Gutachten wurde durch das Grin- und Umweltamt beauftragt. Dafiir sind bisher Kosten

in Hohe von 7.684,43 € angefa]lem
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| " Stellungnahme M 105 An der Quellwiese
= Dl Lena Welker 26.05.2021 15:14
Dieter Dexheimer/EB/Mainz

Lena Welker/Amt61/Mainz@Mainz

Hallo Frau Welker,

anbei unsere Stellungnahme vom 14.10.2020 die nach wie vor Bestand hat, bei Riickfragen stehen
wir ihnen wie immer gerne zu Verfiigung. Bedenken sie jedoch bitte wie in der Stellungnahme erwahnt
die schmale Fahrbahnbreite macht unseren Fahrern das Leben schwer und riickwarts fahren ist von
der GUV verboten.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag
D. Dexheimer

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz Dieter Dexheimer
Zwerchallee 24 Sachbearbeiter
55120 Mainz Planung -
URL: http://www.eb-mainz.de Abfallwirtschaft -
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz Tel.06131/12-

2212
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz | Postfach 3820 | 55028 Mainz Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz

55120 Mainz

Zwerchallee 24

61 - Stadtplanungsamt Tel 06131 -122212
Le Welk Fax 06131 -133801
na welker Dieter.dexheimer@stadt.mainz.de

www.eb-mainz.de

Mainz, 27.05.2021

Bebauungsplan M 105 An der Quellwiese

Sehr geehrte Frau Welker,

aus Sicht des Entsorgungsbetriebes gibt es zu dem Rahmenplan-Entwurf in diesem Entwick-
lungsstadium keine Einwande, da das Plangebiet inklusive der schon bestehenden Grundstiicke
im niheren Umfeld bereits an die Abfallsammlung angeschlossen ist.

Fiir die ErschlieBung des Plangebietes selbst gelten die tiblichen Bestimmungen wie RASt 06 An-
lage von StadtstraBBen und wie immer die Abfallsatzung der Stadt Mainz. In diesem Zusammen-
hang mochten wir darauf hinweisen das der wesentliche Teil des B-Planes in unserem sogenann-
ten Sonderbezirk liegt was fiir unsere Mitarbeiter bereits sehr aufwendig ist. Das bedeutet dass
wir die Strallen aufgrund der geringen Strallenbreite mit einem etwas kleineren Fahrzeug entsor-
gen. Deshalb bitten wir um Beachtung der Wenderadien Schleppkurven und die Einhaltung der
mindest Durchfahrtsbreite nach RA St 06

Die Anlage der Milltonnenstandplitze wird tiber die Objektplanung, dem Standplatzgenehmi-
gungsverfahren geregelt. Da es sich aktuell um eine Nachverdichtung handelt und somit keine
Miilltonnenstandplitze ausgewiesen sind, miissen wir auf die offiziellen Standards verweisen.

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieBenden Gebietes ist fiir den Entsor-
gungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von Abfall-
behaltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der MiillgefaBstandplitze gemill
der §§12 ff der Satzung tiber die Vermeidung, Verwertung und SOl’lStLge Entsorgung von Abfillen
in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprechen.

Demnach sind u.a. die Standplitze an der anfahrbaren StraBenseite nicht mehr als 15 Meter von
der Strale entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Mullfahrzeug muss fahrtech-
nisch méglich sein (Durchfahrtméglichkeit und Gewichtsbelastung), wobei wir diesbeztiglich auf
die Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstraen RASt 06 (der ehemaligen EAE 85) hinweisen.

Sparkasse Mainz

IBAN: DE29 5505 0120 0000 0388 77

Swift-Bic. MALADES1MNZ
StraBenbahn-, Buslinien: 50|51|60|61|62|63|76|78|620|58 Gldubiger-ID: DEF0ZZZ00000004917
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Einsammlung und Transport von Abfillen unter Beriicksichtigung Gesetzlicher Vorga-
ben. Die Nachfolgend genannten Anweisungen bediitfen besonderer Beachtung:

BG Verkehr Berufsgenossenschaft fiir Transport und Verkehrswittschaft
Sicherheitstechnische Anforderungen an StraBen und F ahrwege fiir die Sammlung von Abfillen.

2.2 Mindestbreiten ohne Begegnungsverkehr

Fahrbahnen miissen als Anliegerstralle oder ~Wege ohne Begegnungsverkehr bei geradem Stra-
Benverlauf grundsitzlich eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen. Die Zahl ergibt sich aus
der nach StVZO zulassigen Fahrzeugbreite von 2,55 m und einem seitlichen Sicherheitsabstand
von je 0,5 m. Dieser Abstand wird sowohl in der Sicherheitstechnik als auch im Verkehrsrecht als
Mindestmal angesehen.

2.3 Mindestbreiten mit Begegnungsverkehr
Fahrbahnen miissen als Anliegerstralle oder ~-Wege mit Begegnungsverkehr grundsitzlich eine
Breite von mindestens 4,75 m aufweisen.

GUV-V C27 Unfallverhiitungsvorschrift Miillbeseitigung

Insbesondere § 16 Miillbehilterstandplitze

Miill darf nur abgeholt werden wenn:
die Zufahrt zu Miillbehilterstandplitzen so angelegt ist, dass ein Riickwirtsfahren
nicht erforderlich ist. Neubaugebiete sind so zu planen, dass bei der Abfallsammlung
nicht rickwirts gefahren werden muss.

Zu § 16 Nr.1 Bei Sackgassen muss die Moglichkeit bestehen, am Ende der Stralle zu wenden.
Weitere Informationen zu den Anforderungen an Milltonnenstandplitze entnehmen sie dem § 16

-Privatstrallen
Sollte es sich bei dem Neubaugebiet um eine Privatstrae handeln bitten wir um Beachtung nach-
folgender Bedingungen.

Eine beschrinkte personliche Dienstbarkeit nach § 1090 des Biirgetlichen Gesetzbuchs ist im
Grundbuch einzutragen und ein entsprechender Auszug ist uns vorzulegen.

Winterdienstliche Pflichten sind bei Privatstraen von den Eigentimern durchzufihren. Sollte
am Abfuhrtag der Streu- und Raumungspflicht nicht nachgekommen worden sein oder eine An-
fahrt wegen parkenden Fahrzeugen unméglich sein, wird keine Entsorgung erfolgen. Dann
kommt nur eine kostenpflichtige Nachentsorgung in Betracht, die gesondert zu beauftragen ist.

Sollte eine Benutzung der PrivatstraBe nicht méglich und / oder nicht erlaubt werden, miissen
alle Gefalle aller Hauser an der nichsten anfahrbaren 6ffentlichen StraBe bereitgestellt werden.

Anmerkungen

Die MiillgefiBe mussen frei zuginglich sein, jedoch nicht im 6ffentlichen Verkehrsraum stehen.
Bezlglich einer Tiefgarage muss darauf geachtet werden, dass bei einer erforderlichen Uberque-
rung zur ErschlieBung der Gebaude durch Einsatzkrifte, Feuerwehr und Millabfuhr fiir Schwer-
lastverkehr eine Traglast von 26,0 Tonnen gewihtleistet wird.

Sollte eine Durchfahrt des Wohnquartiers nicht moglich sein, muss fiir die Miillfahrzeuge eine
Wendevorrichtung geschaffen werden. Sofern dies aus planerischen Griinden nicht gewtinscht
ist, sind die Miilltonnenstandplitze im Bereich der anfahrbaren StraBenseitigen Grundstiicks-
grenze zu errichten.



Bei Riickfragen stehen wir Thnen selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griilen
Im Auftrag

Dieter Dexheimer
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Bauleitplanung - Beteiligungen der Triger 6ffentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 2 BauGB
hier: Bebauungsplanentwutf ,,An der Quellwiese (M 105)“
Aktenzeichen: 23 Mo 01 2/19

Sehr geehrter Damen und Herren,

zu oben genanntem Bebauungsplanentwurf nehmen wir wie folgt Stellung und verweisen in dem Zu-
sammenhang auch auf die Anlagen:

zu A:

Dieser Teil des Weges ist als private Griinfliche mit einem Geh- und Fahrrecht vorgesehen. Gem. § 9,
Abs. 1, Nr. 21 BauGB soll die Zuwegung der ErschlieBung der angrenzenden Eigentumer und Pachter
dienen. Ungeachtet dessen, dass sich in dem Weg ein Kanal des Wirtschaftsbetriebes befindet, ist eine
,»private” Nutzung der Fliche nicht mehr méglich. Die aktuelle und auch kiinftig zu erwartende Ent-
wicklung in der JigerhofstraBe (insbes. Nr. 6-8) trigt auch zu einer h6heren Belastung dieses Weges bei.
Aus dem urspriinglichen Grasweg ist mittlerweile ein ,,Schotterpiste” geworden (Bilder Nt. 13 ff)). Von
Anwohnern kommen daher immer hiufiger Beschwerden hinsichtlich des Zustandes im Zusammen-
hang mit einer deutlich angestiegenen verkehrlichen Nutzung. Dies scheint sich auch auf die angren-
zenden Gebiude mit Setzungsrissen auszuwirken.

Auf Grund der Intensitit der Nutzung kommt hier nur eine Festsetzung als 6ffentliche Verkehrsfliche
in Frage.

zu B: (Bilder 10/11)
Dieser ,,Weg® ist ohne Nutzen und faktisch nicht mehr existent. Insofern spricht aus unserer Sicht
nichts gegen die Festsetzung als Mischgebiet.

- hiiage 3 mblew 365
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Buslinien Sparkasse Mainz Information zur Verwendung

Bauhofstrafie/LBBW: 6 | 28| 62| 64| 65|68 | 78|93 IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31 Ihrer Daten:
Neubrunnenplatz/Rémerpassage: 6 | 64 | 65| 78 Swift-Bic. MALADES1MNZ www.mainz.de/dsgvo
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zu C: (Bilder 3-6)

Teil a (Bild Nr. 9) ist verpachtet und wird als Zuwegung, Miilltonnenstandplatz und Garten genutzt.
Die Festsetzung als Mischgebiet ist daher schliissig.

Abschnitt -Teil b- ist als private Griinfliche festgesetzt. Der Grasweg ist weder durchgingig noch ein-
sehbar. Auch hier haben wir keine Bedenken.

Teil ¢ (Bild 4) ist wie nachfolgend Bereich ,D* als ,,G2* -Gehrecht zu Gunsten der Eigentiimer und
Pichter festgesetzt. Der (Gras-)“Weg* endet an dem Tor (Teil b). Sofern die Anlieger (Eigentiimer
bzw. Pichter) Anspriiche aus der Festsetzung auf eine bestimmte Herrichtung des Weges hetleiten
koénnen, hitten wir an der Stelle Bedenken.

Zu D: (Bilder 1-3, 7 + 8)

Fiur diesen Bereich, von der KornerstraBe im Osten bis zur QuellwiesstraBe (Bahnhof) im Westen, ist
ein Gehrecht (,,G2“) zu Gunsten der Eigentiimer und Pichter festgesetzt. Bis auf einen kleinen Bereich
ist der meist sehr schmale Weg (Trampelpfad) im Eigentum der Stadt Mainz. Auch hier ist eine andere
(private”) Verwendung der Fliche nicht mehr méglich. Im Hinblick auf die intensive Nutzung, sicher
nicht nur durch die angrenzenden Eigentiimer und Pichter, und die vorgesehene Festsetzung nach § 9,
Abs. 1, Nr. 21 BauGB, halten wir eine Festsetzung als 6ffentliche Wegeverbindung fiir sinnvoll. .

Zur Beantwortung von Riickfragen und zur Erdtterung stehen wir natiirlich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griflen
Im Aufttag
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Druckansicht
- Mapbender -

MaRstab 1: 1250
Date: 31.05.2021

Mainz

Landeshauptstadt T hema der Karte:

Vervielféltigung fiir eigene Zwecke zugelassen.
vVeréffentlichungen oder Weitergabe an Dritte nur mit Zustimmung des
ausfertigenden Amtes

Basiskarte: Liegenschaftskarte der Kataster Itung, OpenStreetMap-Mitwirkende




TOB6

Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)" hier: Stellungnahme

Qh 7 lena.welker 28.05.2021 11:32
BAIUDBwInfral3TOeB@bundeswehr.org
lena.welker@stadt.mainz.de
Matthias1Huels@bundeswehr.org
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang iibersende ich Ihnen unsere Stellungnahme zur Kenntnisnahme.

Hinweis:

Im Zuge der immer weiter voranschreitenden Digitalisierung der Verwaltung im Hinblick auf
das E-Government-Gesetz (EGovG)

wire es wiinschenswert, bei kiinftigen Beteiligungsverfahren eine Beteiligung per E-Mail an
folgende Adresse vorzusehen!

baiudbwtoeB@bundeswehr.org

Nach Mdglichkeit sollte die E-Mail eine Verlinkung zu den Antragsunterlagen enthalten oder

die Antragsunterlagen im PDF-Format.

Mit freundlichen Griilen
Im Auftrag

M. Hiils

BUNDESWEHR

BAlUDBwTOeB@bundeswehr org
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/infrastruktur-umweltschutz-und-dienstleistu ngenfauﬁrag

&)

-iud/traeger-oeffentlicher-belange 210528_K-1V-676-21-BBP Mainz.pdf
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BUNDESWEHR

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswahr
Fontainengraben 200 - 53123 Bonn
Stadtverwaltung Mainz, Stadtplanungsamt
Amt 61 Stadtplanung

Postfach 3820
55028 Mainz

Nur per E-Mail lena.welker@stadt.mainz.de

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon > E-Mail Datum,
45-60-00 / Herr Hals 0228 5504- 4568 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 28.05.2021
K-1V-8676-21

Anforderung einer Stellungnahme;

"REFF Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)"

ner.  Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 2 BauGB
BEzuG  |hr Schreiben vom 21.05.2021 - Ihr Zeichen: 61 26 - Mo 105

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben genannte und in den Unterlagen naher beschriebene Planung werden
Belange der Bundeswehr beruhrt, jedoch nicht beeintrachtigt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung
seitens der Bundeswehr als Trager offentlicher Belange keine Einwande.

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND

DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

REFERAT INFRA | 3
Mit freundlichen GriBen '

Im Auftrag . Fontainengraben 200
53123 Bonn
Postfach 29 63
53019 Bonn

Huls Tel+ 49 (0) 228 5504-4568

Fax+ 49 (0) 228 55489-5763

WWW.BUNDESWEHR.DE

INFRASTRUKTUR

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.



Q Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)" -GZ
wa 551pt/053-8240#014-002 Stellungnahme des EBA Stellungnahme
Fonearl EBA Stadtverwaltung Mainz

TOB 8

des

Lena.welker@stadt.mainz.de 10.06.2021 13:39

"CléRner, Horst" <CloessnerH@eba.bund.de>
"Lena.welker@stadt.mainz.de" <Lena.welker@stadt.mainz.de>

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes zu o.g. Planung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Horst CloRner

GA 55141

Eisenbahn-Bundesamt

AuBenstelle Frankfurt / Saarbriicken
Sachbereich 1

Planfeststellung

Untermainkai 23 - 25

60329 Frankfurt

Tel: 069 / 238 551-141

Fax: 069 /238 551-186

E-Mail: CloessnerH@eba.bund.de

Organisationspostfach: Sb1-ffm-sbr@eba.bund.de

Internetadresse: www.eisenbahn-Bundesamt.de

Nahere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der Homepage des
Eisenbahn-Bundesamtes.

StelIungnahme_des_EBA_Stacltven.vaIlung_Mainz.pdf

b6 A Qé Mo o5
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& I Eisenbahn-Bundesamt

|
¢

Eisenbahn-Bun 3- 29 Frankf i

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 38 20

55028 Mainz

Geschiéftszeichen (bitte im Schriftverkehr immer angeben)
55141-551pt/053-8240#014

AuBenstelle Frankfurt/Saarbriicken

Bearbeitung:
Telefon:
Telefax:

E-Mail:

Internet:

Datum:

EVH-Nummer:

Horst CloBner

+49 (69) 238551-141

+49 (69) 238551-9186
cloessnerh@eba.bund.de
sb1-ffm-sbr@eba.bund.de

www.eisenbahn-bundesamt.de

10.06.2021

256039

Betreff: Bauleitplanung Stadt Mainz - Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs.
2 BauGB, Beteiligung des Ortsbeirates gemaR § 75 GemO sowie landesplanerische
Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehérde - Bebauungsplan-Entwurf "An der

Quellwiese (M 105)"

Bezug: Ihr Schreiben vom 21.05.2021, Az. 61 26 - Mo 105

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Schreiben ist am 08.06.2021 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier unter
dem o. a. Geschéftszeichen bearbeitet. Ich danke lhnen fiir meine Beteiligung als Trager offentli-

cher Belange.

¢ Das Plangebiet liegt an der Eisenbahnstrecke 3510 Bingen - Mainz (ca. in Hé6he von Bahn-
km 27,015 bis Bahn-km 27,450). Ich weise darauf hin, dass die Deutsche Bahn AG als
Trager oOffentlicher Planungen und aufgrund der Tatsache, dass sie in der Ndhe der ge-

planten MaBnahme Betriebsanlagen einer Eisenbahn betreibt, zu beteiligen ist (Ansprech-

partner / Koordinationsstelle: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Camberger

Strae 10, 60327 Frankfurt am Main).

e Sofern Grundstiicke, die Betriebsanlage einer Eisenbahn sind oder auf denen sich Be-

triebsanlagen einer Eisenbahn befinden, tiberplant werden, beachten Sie bitte, dass das

Hausanschrift: Uberweisungen an Bundeskasse Trier

Untermainkai 23-25, 60329 Frankfurt/Main Deutsche Bundesbank, Filiale Saarbriicken

Tel.-Nr. +49 (69) 238551-0 BLZ 590 000 00 Konto-Nr. 590 010 20

Fax-Nr. +49 (69) 238551-9186 IBAN DE 81 5900 0000 0059 001020 BIC: MARKDEF 1590
De-Mail: poststelle@eba-bund.de-mail.de Leitweg-ID: 991-11203-07

Seite 1 von 2



Uberplanen von Anlagen des Eisenbahnbetriebs ist grundsétzlich méglich ist. Allerdings
entfaltet Ihr Plan gem. § 38 Baugesetzbuch hinsichtlich der eisenbahnspezifischen Nut-
zungen keine Wirkung, da das Fachplanungsrecht der Bahn Vorrang genief3t.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

gez. Clol3ner
(elektronisch in DOWEBA)

Seite 2 von 2



TOB 9

v Per E-Mail senden: M 105, An der Quellwiese Rrueckantwort.pdf

oy uverneur, Michaela (SGD Sii AL 15.06.2021 10:53

"Gouverneur, Michaela (SGD Siid)" <Michaela.Gouverneur@sgdsued.rip.de>
"lena.welker@stadt.mainz.de™ <lena.welker@stadt.mainz.de>

1 Anhang

M 105, An der Quellwiese Rrueckantwort.pdf

- )

Sehr geehrte Frau Welker,

vielen Dank fiir die Beteiligung am Bebauungsplan-Verfahren M 105 "An der
Quellwiese". Angefiligt erhalten Sie die Stellungnahme der oberen
Landesplanungsbehérde.

Mit freundlichen GruBen
Im Auftrag

Michaela Gouverneur

Abteilung 4 - Raumordnung, Naturschutz, Bauwesen
Obere Landesplanungsbehérde

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SUD

Friedrich-Ebert-Strafle 14

67433 Neustadt an der WeinstrafBe

Telefon +49 6321 99 2235

Telefax +49 6321 99 3 2235
michaela.gouverneur@sgdsued.rlp.de <
mailto:michaela.gouverneur@sgdsued.rlp.de>
wwwW.sgdsued.rlp.de <http://www.sgdsued.rlp.de/>

Die E-Mail-Adresse ist aus technischen Griinden nicht fiir den Empfang
signierter E-Mails geeignet.

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten
erfasst und gespeichert. Ndhere Informationen hierzu und zu den aus der
EU-Datenschutz-Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf der

Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ <
https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/> bereitgestellt.

7 den fd. Akten

| O S e : . - o s

Mainz, dr\n’{f:“’ 2074.
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Stadt Mainz: Beteiligung der Behorden und sonstigen Triger offentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triiger offentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfiihrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
griinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemiB § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behoérden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens tiber ithnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lena Welker
Stadtplanungsamt Tel.: 06131-122157
Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671
Postfach 38 20 E-Mail: lena.welker@stadt.mainz.de
55028 Mainz Aktz.: 61 26 Mo 105
Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M 105)"

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang:
spdtestens bis 25.06.2021

Erbrterungstermin: ./.
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme der Behdrde oder des sonstigen Trigers offentlicher Belange

Name / Stelle des Triigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

SGD Sid Obere Landesplanungsbehérde, Friedrich-Ebert-Stralle 14, 67433 Neustadt
06321/99-2235
Michaela.Gouverneur@sgdsued.rip.de

Keine Stellungnahme erforderlich

O Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

D Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwigung nicht {iberwunden werden kénnen




Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

D Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

D Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillen!)

O Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

Neustadt, 15.03.2021 SGD Sid, Ref. 41 Michaela Gouverneur
T Sachbearbeiterin
Ort, Datum Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnung




Struktur- und Genehmigungsdirektion Std | Pd
55032 Mainz

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820

55028 Mainz

Mein Aktenzeichen
Mz 411.0, 02-07:
33/6Na

stfach 42

tadtvenwa“lm{-ﬁhg Mainz
61 - Stadtplanungsamt

21.05.2021
6126 — Mo 105

Bitte immer angeben!

Eingang: 17 Junt 2021

Antw, Dez. | z. A L wa | ®”

act: | 0o ¥ 1 1 2-1 3 4 i

sG: |0]1|2faiX 567|880}

s8: Jo|rj2i3lafsle]|7]|8/]9l
Telefon / Fax

Robert Naethbohm

Robert.Naethbohm@sgdsued.rip.de

lhr Schreiben vom Ansprechpartner/-in / E-Mail

06131 2397-165
06131 2397-155

Bebauungsplan: "An der Quellwiese (M 105)"
hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

TOB 10

Rhei

L

STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION
sUD

REGIONALSTELLE
WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT,
BODENSCHUTZ

Kleine Langgasse 3
55116 Mainz

Telefon 06131 2397-0
Telefax 06131 2397-155
www.sgdsued.rip.de

15.06.2021

4

mit Schreiben vom 21.05.2021 baten Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Bebau-

ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen fir das Verfahren

zu beachten:

1. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung

1.1 Wasserschutzgebiete

Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder geplanten Trinkwas-

serschutzgebiet.

1.2 Grundwassernutzung

Grundwassernutzungsanlagen (Brunnen) im Planbereich sind hier nicht bekannt

1/4

Konto der Landesoberkasse:
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen

IBAN
BIC

DE79 5450 0000 0054 5015 05
MARKDEF 1545

Besuchszeiten:
Montag-Donnerstag

9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr

Freitag 9.00-12.00 Uhr

-

Ftr eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Sid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de
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Rheinland]flz

STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION
sUD

1.3 Niederschlagswassernutzung/Brauchwasseranlagen

Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur Brauchwassernut-
zung u.a. fur die Toilettenspiilung vorgesehen ist, sollten die nachfolgenden Hin-
weise mit aufgenommen werden:

Es dirfen keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden;

Samtliche Leitungen im Gebaude sind mit der Aufschrift/Hinweisschild ,Kein Trink-
wasser” zu kennzeichnen.

Bei der Installation sind die Technischen Regeln, hier insbesondere die DIN 1988 so-
wie die DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten.

Der Trager der Wasserversorgung sollte tber solche Planungen informiert werden.
Des Weiteren weise ich darauf hin, dass gemal TrinkwV eine Anzeigepflicht fir Re-
genwassernutzungsanlagen in Haushalten gegeniiber dem Gesundheitsamt gege-

ben ist.

1.4 Bauzeitliche Grundwasserhaltung/Hohe Grundwasserstande

Sofern wahrend der Bauphase hohe Grundwassersténde auftreten bzw. durch starke
Niederschlage ein Aufstau auf den grundwasserstauenden Schichten hervorgerufen
wird, kann eine Grundwasserhaltung erforderlich werden. Hierfir ist eine wasser-

rechtliche Erlaubnis bei der zustandigen Unteren Wasserbehorde einzuholen.

Es ist grundsétzlich nicht auszuschlieRen, dass es im Plangebiet zeitweise zu hohen
Grundwasserstidnden kommen kann. Es wird daher empfohlen, die Grundwasserver-
haltnisse entsprechend zu erkunden und potentielle Kellergeschosse als sog. ,wei-

Ren Wanne* herzustellen

1.5 Regenerative Energie

Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, hier die Nutzung von
Erdwarme (Geothermie), weise ich darauf hin, dass hierfiir ein wasserrechtliches Er-
laubnisverfahren bei der zustandigen Unteren Wasserbehdrde durchgefiihrt werden

muss.

2/4
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2. Bodenschutz

Das Planungsgebiet des BPlans ,An der Quellwiese (M 105)“ ist im
BODENINFORMATIONSSYSTEM RHEINLAND-PFALZ (BIS RP),
BODENSCHUTZKATASTER (BOKAT) nicht als bodenschutzrechtlich relevante Fla-
che erfasst.

Ich weise darauf hin, dass Verdachtsflachen und Altstandorte bislang nicht flachen-
deckend erfasst sind und das Bodenschutzkataster damit Liicken aufweist.

Auf vorgenannten Flachen kénnen sich folglich mir bislang nicht bekannte und daher
nicht erfasste Bodenbelastungen/schadliche Bodenveranderungen, Altstandorte/Ver-
dachtsflachen und/oder Altablagerungen befinden.

Aus den vorgelegten Unterlagen ergeben sich auch keine Hinweise auf Altablagerun-
gen, Altstandorte, Verdachtsflachen oder eine schadliche Bodenveranderung.

Falls Ihnen entsprechende Hinweis vorliegen, bitte ich um Mitteilung und erneute Be-

teiligung.

Ich verweise auf das beim Ihrem Griin- und Umweltamt gefiihrte Verdachtsflachen-
kataster sowie auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz.

3/4
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Mit freundlichen GruRen

Im Auftra

Robert Naethbohm

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespei-
chert. Nahere Informationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultieren-
den Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ bereitgestelit.

4/4
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Mainz, def s A0.06. 2044

Stellungnahme Richtfunk: Bebauungsplan-Entwurf "An der Quellwiese (M
7 105)" 6126 - Mo 105
)2-MW-BIMSCH( lena.welker@stadt.mainz.de 09.06.2021 12:03

"02-MW-BIMSCHG" <02-MW-BIMSCHG@telefonica.com>
"lena.welker@stadt.mainz.de" <lena.welker@stadt.mainz.de>

Teeinice

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica 02

IHR SCHREIBEN VOM: 01.06.2021
IHR ZEICHEN: 61 26 - Mo 105

Sehr geehrte Frau Welker,

aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschldgigen
raumordnerischen Grundsatzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu
beriicksichtigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien
zu vermeiden:

- durch das Plangebiet fiihren fiinf Richtfunkverbindungen hindurch

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 407555774 befindet sich in einem
vertikalen Korridor zwischen 24 m und 54 m iiber Grund

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen

407530258 407530259 407555924 407555925 befindet sich in einem vertikalen Korridor
zwischen 29 m und 59 m tiber Grund

STELLUNGNAHME / Bebauungsplan-Entwurf

"An der Quellwiese (M 105)"

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder mit jeweils eir
Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.

Richtfunkverbindung A-Standortin Hohen B-Standortin I
WGS84 _ WGS84

FuBpunktAntenne |

Linknummer | Grad Min Sek GradMi Sek NHN U. Gesam Grad Min Sek GradMi Sek |

A-Standort | n Geldandet ' n

B-Standort

407530258 | 50°0'11,34" 8°15' 94 83,2 177,250°1'31,42" 8°13'

455991273 | N 32,91"E N 32.87"E

455991357

407530259 | Wie Link

455991273 | 407530258

[ Anlage T zu Blatt 6
el lo(laci Nl T4o
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455991357

407555924 | Wie Link

455991273 | 407530258

455991357

407555925 | Wie Link

455991273 | 407530258

455991357

407555774 | 50°1'5,95" N 8°13' 95 27,1 122,150°1'42.41" 8°13'
455990064 | 41,99" E N 58.13" E
455991318

Legende

in Betrieb

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den
Verlauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.



s
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Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefénica
Germany GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie '
eingezeichnet.

Die Linie in Rot hat fiir Sie keine Relevanz.

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal Giber der Landschaft
verlaufenden Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60m (einschlieBlich der
Schutzbereiche) vorstellen (abhdngig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie
zur Veranschaulichung die beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle




geplanten Konstruktionen und notwendige Baukrane diirfen nicht in die Richtfunktrasse
“ragen.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung
und in die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flichennutzungsplan. Innerhalb
der Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschriankungen
s.0. festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintréchtigt wird.

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von
mindestens +/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens
+/-15m eingehalten werden.

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie
bitten uns die geanderten Unterlagen zur Verfligung zu stellen, damit eine erneute
Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Rosch
Projektleiter
Request Management / Behérdenengineering

Sabine Schoor
Projektassistentin
Behordenengineering

Bei Telefonica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Studwestpark 35, Zimmer 2.1.15, 90449 Niirnberg

Michael Rosch telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 (0) 174 349 67 03
Sabine Schoor telefonisch erreichbar unter Mobil: + 49 (0) 172 798 60 56

mail: 02-MW-BImSchG @telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fiir E-Plus & Telefonica gerne an:
02-mw-BImSchG@telefonica.com,

oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Zimmer 2.1.15, Siidwestpark 38, 90449
Nirnberg

Este mensaje y sus adjuntos se dirigen exclusivamente 2 su destinatario, pusde contener informacion privilegiadza o
confidencial y es para uso exclusivo de la persona o entidad de destino. Si no es usted. el destinatario indicado, quada
notificado de que la lectura, utilizacion, divulgacion y/o copia sin autorizacion puede estar prohibida en virtud de Iz legislacion
vigente. Si ha recibido este mensaje por error, le rogamos gque nos lo comunique inmadiatamente por esta misma via y
proceda a su destruccién.



The information contained in this transmission is privileged and confidential information intended only for the use of the
individual or entity named above. If the reader of this message is not the intended recipient, you are hereby notified that any
dissemination, distribution or copying of this communication is strictly prohibited. If you have received this transmission in
error, do not read it. Please immediately reply to the sender that you have received this communication in error and then delete
it. #

Esta mensagem e seus anexos se dirigem exclusivamente ao seu destinatério, pode conter informagéo privilegiadz ou
confidencial e € para uso exclusivo da pessoa ou entidade de destino. Se ndo é vossa senhoria o destinatério indicado, fica
notificado de que a Ieitura, utilizagéo, divulgacio e/ou cépia sem autorizagio pode estar proibida em.virtude da legislagéo
vigente. Se recebeu esta mensagem por erro, rogamos-the que nos o comunique imediatamente por esta mesma via e

A07569.jpg  A07569.xlsx

proceda a sua destruigdo
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- Stellungnahme S01025799, VF und VFKD, Landeshauptstadt Mainz,
b Bebauungsplan "An der Quellwiese (M 105)", Az.: 61 26 - Mo 105

inati 15.06.2021 14:01
Lena.Welker

"Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland”
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

<Lena.Welker@stadt.mainz.de>

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Zurmaiener StralRe 175 * 54292 Trier

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 - Stadtplanungsamt - Abteilung Stadtplanung - Lena
Welker

Zitadelle - Bau B

55131 Mainz

- Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01025799

E-Mail: TFR.Stuttgart. SW@Vodafone.com

Datum: 15.06.2021 '

Landeshauptstadt Mainz, Bebauungsplan "An der Quellwiese (M 105)", Az.: 61 26 -
Mo 105

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fir Ihr Schreiben vom 21.05.2021.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens,
deren Lage auf den beiliegenden Bestandspléanen dargestellt ist. Wir weisen darauf
hin, dass unsere Anlagen bei der Bauausfiihrung zu schiitzen bzw. zu sichern sind,
nicht iiberbaut und vorhandene Uberdeckungen nicht verringert werden diirfen.

Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer
Telekommunikationsanlagen erforderlich werden, benétigen wir mindestens drei
Monate vor Baubeginn Ihren Auftrag an TFR.Stuttgart. SW@Vodafone.com, um eine
Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die notwendigen Arbeiten
durchfiihren zu kénnen.

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei stadtebaulichen
SanierungsmaRnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1) BauGB zu
erstatten sind.

Wir teilen lhnen ebenfalls mit, dass sich Ihr angefragtes Gebiet auf Anlagen
der Deutschen Bahn AG befindet. Fiir eine Stellungnahme der Vodafone GmbH
Anlagen wenden Sie sich bitte direkt an die Deutsche Bahn AG.Anlagen:
Lageplan(-plane)

Weiterfliihrende Dokumente: ;: en
e Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH - 16.06 )CJ)/[
Mainz, den 4ot A=A

Milage S'2 ablan 24 %/L
M| 1o(IINol. Thos
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e Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH
e Zeichenerklarung Vodafone GmbH
e Zeichenerklérung Vodafone Deutschland GmbH

Freundliche GriiRe
VVodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

Mainz, Bebauungsplan An der Quellwiese M 105_VF.zip






ST 120 Tllg
. & o £ 4’6@ .
T @ €
<
5% ) y a:;‘
R
b di Bereich ibt die Vodafone GmbH Kabel in Trassen Dritter.
Fiir eine Auskunft iber die g Lage den Sie sich bitte an:GasLINE Wl
185
" '):,J . - z‘/\\ )8
’ ‘Sehr geehrter Nutzer, Ihmlbﬁua skh inclmmc-h_ht.hdm ' g bene E-Mai Ad ﬂ(mtl?l;silhc oben links). Vielen Dank fur Ihr Verstandnis. |
( ‘ R %
2. b ":‘H““m.\
& i S —
bl d " o . S 7‘-‘“‘--‘-/:;6 %
S rn - . [ Wetior Tasiia e Dettmaor BRRAG. tsch .Bnln-:é:-\ﬁohnw_k_ll
% L) F ADEEINERT . SRR AR S . oh ol il D Rt e undioder Trassen det Deutschen Bahi AG.Fir efe Auz 0
&/ y € . AL Ty
)
o ’ 13 4
& o 4 9 6 »
¥ C?'Q 6'9,‘ ]
2
2 > 7 : ’S_’Q‘ _'b‘r,r
% ipche’ S0 g’ o,
g A% 5 & 6 ©/
o V.e KQ‘ /“' .
Qe e/l ‘e
b9 126 12A Dy S‘(
w 12 ,
15 122 1 {?@ 3
‘123 120 N
.y 7 118 i
v a 16 29
i ‘J'pr
-.. g
< L) o4 fage m
§~ 10
) 108
- 106 ieg
8 ab 104 X YTy e o NN LI i o P TR ) 2 5 0 I . 0 it e o Bl >
. Turnerstt AL T m 102 5 5 ke
3 n 2 09 - 98 -E‘ /
B m 107 ay 9 S 18
105 Ritse, 5 Ny o i
1 2 89 <y \
8 103 (oY
3 92 T e
? P 4 N 10 52 ==t — Mpp—~ 30
4 3
4 - o b @ M‘st % N e — | % W Nest'leS”ap’e
; : 6 ‘S ” lestfaﬂe = 50 48 46 e e W 5
™
' 6 I s S Kleine So,° w 95 a0 " Nestlestrabe g 9
5 8 o Hga Cb ‘n 8 %
1, %5 8‘;\7 7 ‘f" gt 2 b@ 65 (1] 57
s; £r, RS E 50 Est, ag. 3 4l
o B% r:l__ 1()& > e 1 p. : > T SR
= o TR B o RO ;
fa g0 » o 9 10 % A
1 o » ? 4 u A 3 “ & % ,
“E 123 n g - %, 5 8 86 :‘u 16A {D
ik} :
8 1 1 2 »gs 2 e? Qe@ % iy vodafone
Y 15 L) 9 B s MaBstab 1:1000
‘?('\(o'\“ 85 82 g’ 10 Druckiormat: A2
14 ! i LA n 3
Erstellungsdatum 15.06.2021

® Vodafo

o

jand GmbH /| @ Vodaf, GmbH



	Vermerk
	Sammelmappe_M105_geschwärzt_08102021



